LONDON 2009 – Women’s head of the river race  ( von Mira Köberle)
Zehn Tage vor dem Wettkampf rief mich Isa Gottwald (ehemalige freiwegleistungssportlerin) verzweifelt an. Eine Frau im Achter des Bessler RC Minden habe sich den Finger gebrochen und sie bräuchten dringend einen Ersatz.

Ohne langes Zögern stieg ich am nächsten Tag in den Flieger, um in Minden-Hannover im Achter mitzutrainieren. Eine Woche später stieg ich dann erneut in den Flieger, diesmal in Richtung London. Wir waren bereits Freitags um 7.00 Uhr in London und durften das morgendliche Gedränge von Millionen Menschen in der Londoner „Underground“ erleben. Nach dem wir ein kleines Frühstück eingenommen hatten, ging es an die Themse zum Boot aufriggern um anschließend meine erste Ausfahrt auf englischem Gewässer zu unternehmen. Allerdings gab es keinen Steg und wir mussten vom Wasser aus einsteigen, was nebenbei bemerkt eiskalt war. Die Sonne, die übrigens das ganze Wochenende schien, wärmte uns aber schnell wieder auf.

Nachmittags haben wir in kleineren Gruppen verschiedene Unternehmungen gemacht. Isa und ich haben uns die wichtigsten Londoner Sehenswürdigkeiten angeschaut. Abends fielen wir dann völlig erschöpft ins Bett. 

Am nächsten Mittag um 12:30 Uhr startete dann das Rennen. 300 Achter passierten im Abstand von drei bis vier Bootslängen den Start. Wir holten ziemlich schnell das Boot vor uns ein und lieferten uns einen harten Zweikampf, jedoch schafften wir es nicht sie zu überholen – es fehlten nur wenige Zentimeter. Im Endeffekt erzielten wir den 78. Platz von 300 Achtern und ließen vier deutsch Boote hinter uns. Am Abend gab es eine kleine Rudererparty, welche allerdings nicht sonderlich spektakulär war. Trotzdem hatte unsere kleine Gruppe auch hier sehr viel Spaß, so wie das ganze Wochenende über.

Am Sonntag Morgen gingen wir dann wieder getrennte Wege. Ein Teil von uns fuhr mit dem Hänger zurück nach Minden und der andere Teil flog nach einem letzten gemeinsamen Frühstück zurück nach Hause.

Mein Fazit: Ein echtes Erlebnis! Ich habe noch nie so viele Boote auf einmal gesehen und alle Boote haben sich auf der Themse fortbewegt ohne einen einzigen Crash.

Wer sich gerne Fotos ansehen möchte kann dies tun, auf:

http://www.besselrc.de/Fotodaten/2009/wehorr2009/index.htm
